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UNSERE ANGEBOTE
FÜR KLEINKINDER
UND KINDER



BETREUT UND GEFÖRDERT.

In unserer Einrichtung St. Johann leben Säuglinge, Kinder und Jugend-
liche mit einer Entwicklungsverzögerung, einer geistigen und/oder 
körperlichen Behinderung.

Wir nehmen auch Kinder auf, die eine hohe medizinische und pflege-
rische Betreuung benötigen. Sie wohnen in acht ganzjährig geöffneten 
Wohngruppen und besuchen unseren Schulkindergarten bzw. unsere 
Schule St. Christoph – gemeinsam mit unseren externen Kindern aus 
den umliegenden Gemeinden.
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»	Wenn die einen finden, dass man groß ist, 
	 und andere, dass man klein ist, 
	 so ist man vielleicht gerade richtig. «
	 Astrid Lindgren

Als christlich geprägte Einrichtung legen wir Wert auf Gemeinschaft 
und feiern die Feste im Jahreslauf. Kinder aus anderen Glaubens- und 
Kulturkreisen erleben wir als Bereicherung. Wir nehmen Rücksicht 
auf ihre Traditionen.



LEBEN UND WACHSEN.

Die Frühförderung bildet einen Schwerpunkt unserer Arbeit: 
Säuglinge, Kleinkinder und Kinder im Vorschulalter erhalten 
bis zu 365 Tage im Jahr eine umfassende ganzheitliche Betreu-
ung, Förderung und Pflege. Werden die Kinder schulpflichtig, 
können sie bis zur Beendigung ihrer Schulzeit unsere Schule 
besuchen. 
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Uns ist es wichtig, die Entwicklung der Kinder in den Bereichen
Bewegung, Wahrnehmung, Kommunikation, sozial-emotionale 
Möglichkeiten, alltagspraktische Kompetenzen, Spielverhalten, 
Motivation, Ausdauer und Kreativität gezielt zu unterstützen.

»	Die Dinge, die mich anders machen, sind 	
	 die Dinge, die mich ausmachen. «
	 aus Alan Alexander Milnes »Pu der Bär«



MUT UND FÜRSORGE.

Wir bieten individuelle Therapie- und Förderangebote an und 
legen Wert auf eine ganzheitliche Förderung.

Insbesondere mehrfachbehinderte Kinder erhalten durch 
Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Kinaesthetik sowie 
Basale Stimulation gezielte frühe Hilfen.
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Die Versorgung mit Hilfsmitteln, bei Bedarf eine enterale 
Ernährung sowie eine Sauerstoffüberwachung runden das 
Angebot ab. Die Gesundheitsfürsorge hat einen hohen Stellen-
wert: Die Verabreichung von Medikamenten, prophylaktische 
Maßnahmen zum Erhalt der Gesundheit sowie regelmäßige 
Vorstellungen und Vorsorgeuntersuchungen beim Kinder- und 
Facharzt sind für uns eine Selbstverständlichkeit.

»	Das habe ich noch nie vorher versucht, also 	
	 bin ich völlig sicher, dass ich es schaffe. «
	 aus Astrid Lindgrens »Pippi Langstrumpf«



SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT.

Als eine der wenigen Einrichtungen in Baden-Württemberg 
nehmen wir Kleinkinder ab einigen Monaten in unseren 
Wohngruppen auf, in denen sie individuell betreut werden. 
In einer Atmosphäre des Angenommenseins und der Ge-
borgenheit können sie bei uns ein zweites Zuhause finden. 
Selbstverständlich können die Kinder besucht werden
oder die Wochenenden und Ferien zuhause bei ihren
Eltern verbringen.

St. Johann leben & wachsen | St. Christoph leben & bilden

»	Ein Tag mit dir ist mein Lieblingstag.
	 Also ist heute mein neuer Lieblingstag. «
	 aus Alan Alexander Milnes »Pu der Bär«



Auf den altersentsprechend ausgestatteten Wohngruppen 
erleben die Kinder in den ersten Lebensmonaten und
-jahren einen stützenden familiären Rahmen, der sich an 
folgenden Gesichtspunkten orientiert:

	 Schaffung einer überschaubaren und Sicherheit 		
	 bietenden Lebenswelt

	 Kontinuität und Verlässlichkeit durch feste Bezugs-
	 personen



KOOPERATIONEN UND BEGEGNUNGEN.

Unseren Schulkindergarten im Ortskern von Zußdorf 
besuchen die Kinder der Wohngruppen sowie Kinder
aus den umliegenden Gemeinden. Aufgenommen
werden Kinder mit frühestens zwei Jahren. Es besteht
ein Ganztagsangebot, bei Bedarf können indivi-
duelle Betreuungszeiten festgelegt werden.
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Die Kooperation mit dem örtlichen Kindergarten ist seit
Jahren Teil der Kindergartenpädagogik: Diese Möglichkeit 
der Begegnungen fördert einen selbstverständlichen Um-
gang zwischen Kindern mit und ohne Förderbedarf. Ob und 
in welchem Ausmaß ein Kind an der Kooperation teilnimmt, 
hängt von den Bedürfnissen des Kindes ab und wird indivi-
duell entschieden.

	 Tommy und Annika:
»	Der Sturm wird immer stärker. «
	 Pippi Langstrumpf:
»	Das macht nichts. Ich auch! «
	 aus Astrid Lindgrens »Pippi Langstrumpf«



VIELFÄLTIG UND INDIVIDUELL.

Geborgenheit, Sicherheit und das Erleben der Gemeinschaft 
sind Voraussetzungen für das Wohlbefinden der Kinder. Unser 
Wohnkonzept orientiert sich in struktureller, organisatorischer 
und architektonischer Hinsicht an ihren Bedürfnissen.

Dazu gehören bedürfnisgerechte und flexibel nutzbare Räume, 
die die Möglichkeit des Einsatzes technischer Hilfsmittel zur
Pflege und Fortbewegung und ein barrierefreies Wohnen 
gewährleisten –  auch für Kinder mit schweren Behinderungen.
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»	Das Leben ist so bunt wie du dich traust,
	 es auszumalen. «
	 Unbekannt



Die Gemeinschaftsräume und die Einzel- und Doppelzimmer sind 
hell, wohnlich und individuell ausgestattet. Die Kinder und ihre Eltern 
werden in die Wohnraumgestaltung einbezogen. Bedürfnisse nach 
Individualität, Intimität und Geborgenheit werden berücksichtigt.

Darüber hinaus verfügen wir über Gemeinschafts-, Therapie- und 
Besprechungsräume. Ein Wassertherapiebecken sowie weitere
Bewegungsräume sind in Planung. Die großzügigen Außenanlagen 
laden zu Freizeit, Sport und Spiel ein. Die idyllische Umgebung
und die umliegenden Ortschaften bieten zusätzlich vielfältige
Nutzungsmöglichkeiten.



Eine weitere Besonderheit ist unsere Küche im Haus. Hier werden die 
Mahlzeiten täglich frisch zubereitet. Berücksichtigt werden dabei alle 
Diätformen, pürierte Nahrung und kulturspezifische Wünsche. Darüber 
hinaus besteht für die Gruppen, die Schule und den Kindergarten die 
Möglichkeit der Selbstversorgung, vor allem auch im Hinblick auf das 
Erlernen alltagsrelevanter Kompetenzen wie Einkaufen, Zubereiten 
von Mahlzeiten usw. 

Die Wäsche der Kinder und Jugendlichen wird in der Hauswäscherei 
gewaschen und gebügelt. In der Näherei können kleinere Änderungen 
und Ausbesserungen vorgenommen werden.
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VERTRAUEN UND KOMMUNIKATION.

Die Eltern sind für uns die wichtigsten Partner in der Erziehung und bei 
der Förderung der individuellen Entwicklung ihres Kindes. Deshalb ist 
uns eine vertrauensvolle Zusammenarbeit sehr wichtig.

Mit den Eltern pflegen wir sowohl einen regelmäßigen persönlichen 
Austausch als auch telefonisch, über Mitteilungshefte, Entwicklungs-
berichte und bei Besuchen, gemeinsamen Aktivitäten und Festen.

	 Ferkel: » Wie buchstabiert man ‚Liebe‘, Pu? «
	 Pu: » Man buchstabiert sie nicht… Man fühlt sie. «
	 aus Alan Alexander Milnes »Pu der Bär«



FORTBILDUNG UND BERATUNG.

Um die Kinder bestmöglich begleiten zu können, arbeiten in 
unserer Einrichtung Fachkräfte aus den Bereichen Heil- und 
Sonderpädagogik, Pädagogik, Therapie und Pflege sowie Haus-
wirtschaft und -technik zusammen. Wir setzen auf einen regen 
Austausch dieser fächerübergreifenden Professionen sowie 
eine gegenseitige Beratung und Unterstützung. 

Im Rahmen interner und externer Fortbildungsangebote und 
unter Einbeziehung fachlicher, rechtlicher und politischer Ent-
wicklungen wird für eine kontinuierliche Weiterqualifizierung 
gesorgt.
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Mit Haus- und Fachärzten, Sozialpädiatrischen Zentren, verschiedenen 
Kliniken und Fachdiensten arbeiten wir eng zusammen. Wir kooperieren 
darüber hinaus mit Sozialdiensten, Jugendämtern, Fachdiensten und bei 
Bedarf mit Psychologen und Psychiatern. 

Unser Sozialdienst im Haus berät bei Fragen rund um die Aufnahme, 
Antragstellung und Finanzierung.

»	Ein wenig Überlegung und sich ein wenig
	 Gedanken über andere machen, das macht
	 den Unterschied aus. «
	 aus Alan Alexander Milnes »Pu der Bär«



URLAUB UND ZUHAUSE AUF ZEIT.

Für Familien, die ihr behindertes Kind zuhause betreuen, 
bieten wir familienunterstützende Maßnahmen in Form 
von Kurzzeitbetreuung oder teilstationärer Betreuung an. 
So können Kinder und Jugendliche bei uns die Ferienzeiten 
und Wochenenden verbringen oder tage- bzw. stunden-
weise in unserer Kurzzeitwohngruppe „Schatzinsel“ betreut 
werden.
 
In der „Schatzinsel“ erleben die Kinder Gemeinschaft, entde-
cken Neues und machen Urlaub. Die Wochenenden werden 
thematisch gestaltet, beispielsweise in Form von musisch-
kreativen, erlebnispädagogischen und basalen Angeboten.
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Durch das Angebot eines Eltern-Kind-Zimmers haben die Angehörigen 
die Möglichkeit, ihr Kind beim Ferienaufenthalt zu begleiten – und je 
nach Wunsch auch Freiräume für sich selbst zu nutzen.

»	Tommy, Annika, am besten, ihr geht jetzt nach 		
Hause. Denn wenn ihr nicht nach Hause geht, 		
könnt ihr ja nicht wiederkommen. Und das 		
wäre schade. «
	 aus Astrid Lindgrens »Pippi Langstrumpf«
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Gem. St. Jakobus Behindertenhilfe GmbH
St. Johann leben & wachsen
St. Christoph leben & bilden
Kirchbühl 1
88271 Wilhelmsdorf-Zußdorf

Telefon 0 75 03 /927 - 0
Telefax 0 75 03 /927 - 109

www.st-jakobus-behindertenhilfe.de
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